
Klima-Kontrolle: Steigende Kosten
und Verlust von Freiheiten
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Cap Allon

Der „Klimawandel“ ist nicht nur eine wissenschaftliche Theorie, sondern
der  Eckpfeiler  einer  globalen  Kampagne  zur  Umgestaltung  der
wirtschaftlichen  und  politischen  Systeme  der  Welt.  Die  Botschaft:
Gehorchen, opfern und leiden – für den Planeten. Hinter den Slogans
verbergen sich sogar noch dunklere Absichten: Die grüne Agenda wird
genutzt, um die Mittelschicht systematisch zu demontieren, die Kontrolle
zu konzentrieren und die Freiheit selbst neu zu definieren.

Seit Jahrhunderten hat der Zugang zu billiger, zuverlässiger Energie den
menschlichen Fortschritt und Wohlstand vorangetrieben. Nimmt man das
weg, fällt die Gesellschaft in vorindustrielle Verhältnisse zurück.

In den letzten Jahren sind die Energiekosten in die Höhe geschnellt, und
zwar nicht aufgrund von Knappheit, sondern aufgrund bewusster Politik.
Die Erdgaspreise in Europa stiegen zwischen 2021 und 2022 um mehr als
600 %. In UK verdoppelten sich die durchschnittlichen Energierechnungen
der  Haushalte  in  weniger  als  18  Monaten,  was  Millionen  in  die
Energiearmut  trieb.

Wie bereits erwähnt, handelte es sich dabei nicht um ein Marktversagen,
sondern  um  eine  rein  politische  Entwicklung.  Die  Regierungen  haben
Kohlekraftwerke stillgelegt, die Erdölförderung abgewürgt und fossile
Brennstoffe zu politischem Gift gemacht. In der Zwischenzeit konnten
sich  die  „erneuerbaren  Energien“  nicht  durchsetzen,  und  die
Speichertechnologien  blieben  hinter  der  Fantasie  zurück.

Der Vorwand sind die Kohlenstoff-Emissionen. Aber wenn das Ziel wirklich
Nachhaltigkeit wäre, warum sollte man dann die Kernkraft verbieten –
eine der saubersten und effizientesten Energiequellen? Frankreich, einst
ein Eckpfeiler der Kernkraft, ist gezwungen, Kohlekraftwerke wieder in
Betrieb zu nehmen. Deutschland schaltet seine letzten Kernreaktoren 2023
ab und importiert nun Strom aus Kohle. Das macht keinen Sinn – es sei
denn, das Ziel ist nicht saubere Energie. Es geht um Kontrolle.

Die Architekten dieses Umbruchs verstecken sich nicht.

Klaus Schwab vom WEF hat jahrzehntelang auf einen „Great Reset“ gedrängt
– eine umstrukturierte Weltordnung, in der man „nichts besitzen und
glücklich sein“ wird. Obwohl der zwielichtige Schwab jetzt zum Rücktritt
gezwungen wurde, wird die Agenda zweifellos unter einer neuen Generation
nicht  gewählter  Technokraten  weitergeführt.  Ihre  Vision  ist  eine
verwaltete  Gesellschaft,  nicht  eine  freie  –  ein  Wunsch,  der  zu
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verlockend  ist,  um  ihn  jemals  aufzugeben.

Zentralbanken,  multilaterale  Institutionen  und  Unternehmensriesen
koordinieren nun offen ihre Politik – von ESG-Investitionen bis hin zu
„Rahmenwerken für die Offenlegung des Klimas“ – alles im Einklang mit
einem Narrativ, das die technokratische Herrschaft rechtfertigt.

Die  Macht  hat  sich  von  den  gewählten  Regierungen  auf  globale
Institutionen verlagert. Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
(BIZ),  der  Internationale  Währungsfonds  (IWF),  die  Weltbank  und
BlackRock  agieren  jenseits  der  nationalen  Rechenschaftspflicht.  Sie
beeinflussen  Währungen,  diktieren  die  Klimapolitik  und  lenken
Investitionen. BlackRock allein verwaltet über 10 Billionen Dollar –
mehr als das BIP der meisten Länder.

Die UN-Agenda 2030 und das Pariser Abkommen sind nicht einfach nur
Verträge, sondern verbindliche Rahmenwerke, die die nationalen Gesetze
umgestalten. Die Länder treffen keine unabhängigen Entscheidungen mehr –
sie setzen internationale Richtlinien um.

Wir alle zahlen den Preis dafür. Steigende Lebensmittelkosten aufgrund
von  Düngemittelverboten.  Lähmende  Energierechnungen.
Reisebeschränkungen. Sogar der Fleischkonsum wird angegriffen. Und das
alles, während Privatjets die Eliten zu Klimagipfeln bringen, wo sie
unsere Zukunft weiter einschränken.

Indem die herrschende Klasse Energie zu einem knappen, hochwertigen
Produkt  macht,  verschärft  sie  ihren  Griff.  Der  Wohlstand  wird
rationiert. Mobilität wird kontrolliert. Unabhängigkeit ist mit hohen
Kosten verbunden, die für die meisten unerschwinglich sind. Bei der
„Klima-Agenda“ geht es nicht darum, eine Katastrophe aufzuhalten – sie
IST  die  Katastrophe,  sorgfältig  inszeniert,  um  Massenregulierung,
Datenüberwachung  und  die  Aushöhlung  der  nationalen  Souveränität  zu
rechtfertigen.

Es geht nicht darum, die Erde zu retten. Es geht darum, sie zu besitzen
– und alles auf ihr.

Sie wollen, dass wir frieren, pleite sind und gehorchen.

[Beide Hervorhebungen im Original]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/bezymianny-volcano-erupts-co2-and?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Gratulation an Spanien! Die Nation
schaltet am 16. April 2025 zu 100%
auf „Erneuerbare“ – und wird wenige
Tage später von einem massiven
Blackout betroffen!
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Marc Morano, CLIMATE DEPOT

Was die Stromausfälle in Europa betrifft: Spanien ist Berichten zufolge
seit dem 16. April zu 100 % auf erneuerbare Energien umgestiegen –
hauptsächlich Solar- und Windenergie:

Die  harte  Realität  sieht  so  aus:  Net-zero  ist  nicht  nachhaltig.
pic.twitter.com/EM2T3RQMri  –  Gabriella  Hoffman  (@Gabby_Hoffman)  28.
April  2025

1 Tag vor den Stromausfällen: pic.twitter.com/ecHG5z48u7 – Restitutor
(@Restitutor_) 28. April 2025
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https://blackmon.substack.com/p/mass-blackouts-hit-spain-portugal?utm_me
dium=ios

Von David Blackmon

Spanien  und  Portugal,  die  beide  einen  Großteil  ihres  Stroms  aus
erneuerbaren Energien erzeugen, waren am Montag gleichzeitig von weit
verbreiteten  Stromausfällen  betroffen,  ohne  dass  die  Ursache  dafür
sofort geklärt werden konnte. Einigen Berichten zufolge betrafen die
Ausfälle auch einige Teile Frankreichs.
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Nach  Angaben  von  Sky  News  fielen  in  beiden  Ländern  Mobilfunk  und
Internet aus, und auch die Flughäfen waren betroffen:
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Auch der umfangreiche Bahnverkehr in beiden Ländern war beeinträchtigt,
und  die  U-Bahnen  in  Großstädten  wie  Madrid  und  Barcelona  mussten
evakuiert werden:
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Hier ein Auszug aus einer Reportage auf Sky News:

Große Teile Spaniens und Portugals – darunter Madrid und Lissabon – sind
von einem Stromausfall betroffen.

Der spanische Stromnetzbetreiber Red Electrica arbeitet nach eigenen
Angaben  mit  Energieunternehmen  zusammen,  um  die  Stromversorgung
wiederherzustellen.

Die spanische Regierung hat wegen des Stromausfalls eine Krisensitzung
in den Büros von Red Electrica einberufen, wie die Zeitung El Pais
berichtet.
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Nach den Ausfällen in Spanien und Portugal fiel auch in Frankreich
kurzzeitig  der  Strom  aus,  wie  der  französische  Netzbetreiber  RTE
mitteilte.

Teile der Madrider U-Bahn wurden evakuiert und die Ampeln in der Stadt
funktionieren nicht, wie lokale Medien berichteten.

Weiter geht es nach einer Anzeige:

Das  Tennisturnier  Madrid  Open  wurde  wegen  des  Stromausfalls
unterbrochen.  Der  Brite  Jacob  Fearnley  musste  während  seiner
Drittrundenpartie gegen Grigor Dimitrov in einem kritischen Moment den
Platz verlassen.

Der  Stromausfall  betraf  die  Anzeigetafeln  und  die  Kamera  über  dem
Spielfeld.

Maddie  Sephton  aus  dem  Westen  Londons  war  in  der  Madrider  Metro
unterwegs, als der Stromausfall auftrat.

„Wir stiegen in den Zug und alles war in Ordnung“, sagte sie gegenüber
Sky News. „Aber dann wurde alles dunkel.“

Sie saß 20 Minuten lang im Zug fest, bis ein Mitarbeiter die Türen
manuell öffnete.

Frau Sephton berichtet, dass sie zu diesem Zeitpunkt auf dem Weg zum
Flughafen war und den Bahnhof mit ihrem Gepäck über 15 Treppenstufen
verlassen musste.

„Es sind keine Aufzüge in Betrieb, was es für ältere Menschen mit
eingeschränkter Mobilität schwierig macht“, fügte sie hinzu.

Oberirdisch, sagte sie, „stehen alle nur herum und warten“.

Die Bars können keine Kartenzahlungen annehmen, die Geldautomaten sind
außer Betrieb, und auch die Ampeln funktionieren nicht.

„Ich habe derzeit keinen Internetanschluss und nur 15 Euro in meinem
Portemonnaie – ich kann kein Geld vom Geldautomaten abheben“, fügte sie
hinzu.

„Ein Ehepaar hat uns angeboten, uns in ihrem Taxi zum Flughafen zu
fahren. Ihr Flug geht um 16.30 Uhr, sie sind also ziemlich entspannt –
aber mein Flug zurück nach London geht um 15 Uhr und ich bin nervös.“



Ich werde wahrscheinlich im Laufe des Tages mehr darüber berichten,
sobald weitere Informationen veröffentlicht werden.

Das ist alles für den Moment.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/04/28/congrats-to-spain-nation-goes-100
-renewable-as-of-april-16th-2025-butthen-mass-blackouts-hit-spain-
portugal/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Blackout auf der Iberischen
Halbinsel: „Erneuerbare“ sind nicht
bereit
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Cap Allon

Der  massive  Stromausfall  in  Spanien  und  Portugal  wurde  durch  den
rücksichtslosen Ausbau der erneuerbaren Energien verschlimmert – wenn
nicht sogar verursacht. Die beiden Länder haben Wind- und Solarenergie
mehr als die meisten anderen Länder gefördert und sich sogar damit
gebrüstet. Jetzt schlägt es zurück.

Die  unabhängige  Energieberaterin  Kathryn  Porter  erklärt,  dass  das
Problem  wohl  in  der  „geringen  Trägheit“  [low  inertia]  zu  suchen  ist.

Die Trägheit ist die stabilisierende Kraft von schweren, sich drehenden
Generatoren (wie Gas-, Kohle- und Kernkraftwerken). Sie ist entscheidend
dafür, dass das Netz stabil bleibt, wenn etwas schief geht. Solarzellen
und Windturbinen bieten dies nicht.

Am Montagmittag geriet eine Störung außer Kontrolle und stürzte zwei
Länder  in  die  Dunkelheit.  Was  eigentlich  eine  kleine  Störung  sein
sollte,  wurde  zu  einem  systemweiten  Zusammenbruch,  der  sogar  auf
Frankreich  übergriff.

Einige  Alarmisten  versuchten  zunächst,  die  Schuld  auf  „extreme
Temperaturschwankungen“  zu  schieben,  aber  das  ist  Unsinn.  Die
Temperaturen  waren  durchschnittlich,  und  die  täglichen  Schwankungen
waren  normal.  Den  Klimafanatikern,  die  verzweifelt  versuchen,  ein
weiteres Versagen der erneuerbaren Energien zu entschuldigen, geht die
Luft aus.

Der genaue Auslöser ist noch unbekannt, aber es ist die allgemeine
Anfälligkeit des Netzes – verursacht durch die erneuerbaren Energien -
die dazu geführt hat, dass ein lokales Problem zu einem Stromausfall in
mehreren Ländern wurde. Das ist die unmittelbare Folge der Aushöhlung
der Belastbarkeit des Netzes im Namen politischer Phantastereien.

Jetzt  steht  Iberia  vor  einem  vollständigen  „Schwarzstart“  –  einem
seltenen und riskanten Prozess, bei dem das Netz von Grund auf neu
aufgebaut werden muss.
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Auch in Großbritannien weist Porter auf „merkwürdige Frequenzen“ hin:
Die Viking-Verbindungsleitung fiel am Wochenende zweimal aus. Überall
gibt es Anzeichen für Stress. Die erneuerbaren Energien sind noch lange
nicht  so  weit,  dass  sie  eine  zuverlässige  Stromversorgung  ersetzen
können.

[Hervorhebung im Original]

Der Stromausfall auf der iberischen Halbinsel wurde nicht durch das
Wetter verursacht. Es war kein Unfall. Es war das vorhersehbare Ergebnis
eines Netzes, das von unterwanderten, schwachen Politikern lahmgelegt
wurde. Wenn wir so weitermachen, werden die Lichter weiter ausgehen, und
China wird weiter davon profitieren.

Das ist völlige Dummheit…

…wie bei denen, die glauben, der Planet sei zu heiß…
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…oder wie der Mann, der diese Woche zweimal vom Berg Fuji gerettet
werden musste – das zweite Mal, weil er wieder hinaufgestiegen war, um
sein verlorenes Handy zu holen.

Die Realität ignorieren, schlechte Ideen weiterverfolgen und erwarten,
dass jemand anderes für einen bürgt, wenn alles zusammenbricht – das
sind die Klima-Alarmisten in Kurzform.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/late-season-snow-sweeps-sierra-iberi
an?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Stromnetz in UK konnte im
vergangenen Winter nur durch Gas am
Laufen gehalten werden wegen
massiver Dunkelflauten
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Chris Morrison, THE DAILY SCEPTIC

Der  britische  Premierminister  sonnt  sich  in  der  spanischen
Frühlingssonne  und  ist  zweifellos  erleichtert,  dass  der  Oberste
Gerichtshof in seiner Heimat ihm einige dringend benötigte Hinweise zur
Biologie der Frau gegeben hat. Aber wir müssen hoffen, dass seine gute
Laune durch die Nachricht gestört wird, dass die Winde, die sein neues
sozialistisches Wirtschaftswunder antreiben werden, während großer Teile
des ersten Quartals gestreikt haben. In einem ungewöhnlich kalten Winter
ging  die  Produktion  der  Windkraftanlagen  um  11  %  zurück,  was  die
Nachfrage nach Gas und Importen in die Höhe trieb und zu einer Reihe von
instabilen und sehr teuren Preisspitzen führte. Welcher Schwachkopf hat
das Sagen im Energieministerium, könnte er sich fragen.

Hier kommt Ed Miliband ins Spiel, dessen gesamte politische Karriere auf
seiner Fähigkeit zu beruhen scheint, einen klaren Kopf zu bewahren,
während er behauptet, dass die unzuverlässigen Winde und Sonnenstrahlen
billiger  sind  als  das  ganz  normale  Gas.  Nach  Angaben  von  Montel
Analytics haben die geringe Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und
die hohe Nachfrage dazu geführt, dass die Stromerzeugung aus Gas in den
ersten drei Monaten des Jahres 2025 auf den höchsten Stand seit 2021
gestiegen ist. Doch diese Gas-Rettungsaktion hatte ihren Preis, denn die
zunehmend  instabile  Stromversorgung  Großbritanniens  mit  den  höchsten
Preisen  der  Welt  zeigte  an  windstillen  Tagen  im  Januar  wilde
Kostenschwankungen.  An  mindestens  zwei  eisigen  Wintertagen  war  die
Winderzeugung mehr oder weniger gleich Null. Bei den für den Winter
nicht untypischen Wetterbedingungen schien auch die Sonne an mehreren
aufeinander  folgenden  Tagen  nicht.  In  einigen  Zeiträumen  lag  der
Großhandelspreis für Spitzenstrom bei über 160 £ pro Megawattstunde
(MWh).  Am  8.  Januar,  als  der  winterliche  Hochdruck  den  Wind  im
Vereinigten Königreich zum Erliegen brachte, stieg der Großhandelspreis
auf  300  £  pro  MWh,  während  der  ausgeklügelte  Clearingpreis,  der
erforderlich ist, um das nicht speicherbare Angebot mit der sofortigen
Nachfrage auszugleichen, auf 2900 £ pro MWh gestiegen ist.

Die Stromerzeugung aus Gas stieg im ersten Quartal auf 26,8 TWh, ein
Anstieg um 13 % gegenüber Q4 2024 und der höchste Q1-Wert seit vier
Jahren. Und das, obwohl erhebliche neue Windkapazitäten ans Netz gingen.
Die Winderzeugung fiel im ersten Quartal auf den niedrigsten Stand seit
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2020. Großbritannien verfügt über riesige Onshore-Gas- und Offshore-
Kohlenwasserstoffreserven, doch im Winter ordnete der „Mad One“ die
Zerstörung von zwei verbleibenden Gas-Fracking-Bohrungen in der Nähe von
Blackpool  an.  Trotz  des  offiziellen  Eingeständnisses,  dass  Gas  in
absehbarer  Zukunft  für  die  Stromerzeugung  aus  erneuerbaren  Energien
unverzichtbar ist, wurde die Erschließung neuer Öl- und Gasvorkommen
gestoppt.  Und  um  beim  Thema  Deindustrialisierung,  Vernichtung  von
Arbeitsplätzen  und  Beeinträchtigung  der  nationalen  Sicherheit  zu
bleiben, wurde vor kurzem eine neue Koksmine in Cumbria eingestampft,
was möglicherweise zum wirtschaftlichen Niedergang der Stahlproduktion
in Großbritanniens letzten Hochöfen in Scunthorpe beigetragen hat.

Ein  modernes  Elektrizitätssystem,  das  für  die  Versorgung  einer
fortgeschrittenen  Industriegesellschaft  geeignet  ist,  ist  hochkomplex
und  muss  große  Nachfrageschwankungen  innerhalb  eines  24-Stunden-
Zeitraums berücksichtigen. Die Stromversorgung muss unabhängig von der
Tageszeit, den Wetterbedingungen und den industriellen oder sozialen
Aktivitäten einer Bevölkerung von fast 70 Millionen Menschen sofort
gewährleistet sein. Im vergangenen Winter sorgte eine lange Windschwäche
für ein Chaos in diesem sensiblen Bereich, und UK hatte Glück, dass es
nicht zu ernsthaften Stromausfällen kam. Das deutsche Wort für eine
solche Windschwäche ist Dunkelflaute. Es sei auch darauf hingewiesen,
dass die Öko-Zeloten unter der Führung des verrückten Miliband, die ein
einst zuverlässiges, billiges Stromsystem zerstören und eine massive
Deindustrialisierung verursachen, keine Ahnung haben, was sie da tun.

Die  große  Lüge  ist  natürlich,  dass  Strom  aus  erneuerbaren  Energien
billiger als Gas ist. Viele Kommentatoren, darunter David Turver im
Daily Sceptic, haben gezeigt, dass dies ein trügerischer Blödsinn ist.
Die Lüge kursiert in den Fernseh- und Radiostudios, weil die jährlichen
Subventionen für erneuerbare Energien in Höhe von 15 Milliarden Pfund
ignoriert werden. Ohne diese Subventionen, die die Stromrechnungen von
Reichen und Armen gleichermaßen um Hunderte von Pfund erhöhen, würde
niemand ein Windrad oder einen Solarpark errichten. Rechnet man die
zusätzlichen Kosten für den Netzausgleich, die Notstromversorgung und
den  notwendigen  Ausbau  des  Netzes  hinzu,  ist  es  nicht  schwer  zu
verstehen, warum einige der höchsten Strompreise der Welt die Industrie
aus UK vertreiben. Turver stellt fest, dass „wenn etwas subventioniert
werden  muss,  es  teurer  ist“.  Aber  nur  wenige  wollen  den  riesigen
Elefanten  im  Raum  anerkennen,  denn  Net  Zero  unterliegt  nicht  der
rationalen Mathematik und Wissenschaft. Der offensichtliche Grund dafür
ist, dass es sich um eine politische Agenda handelt. Eine vorgetäuschte
Klimakrise, die seit 20 Jahren von Medien wie der BBC ohne den Hauch
eines überzeugenden Beweises akzeptiert wird, wird mobilisiert, um lang
ersehnte kollektivistische Ziele der harten Linken zu erreichen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Ein weiterer zuverlässiger Kommentator ist Paul Homewood, der sich seit
vielen Jahren mit den wahren Stromzahlen befasst. „Diese Subventionen

https://dailysceptic.org/2025/04/16/no-bbc-electricity-is-not-expensive-because-of-gas-but-because-of-renewables-subsidies/


müssen gezahlt werden, weil erneuerbare Energien von Natur aus viel
teurer sind als Gasstrom, nicht umgekehrt“, stellt er fest. Aber das
Kartenhaus gerät zweifelsohne durch die zweifelhaften Winde ins Wanken.
Die  Journalistenlegende  Andrew  Neil  äußerte  kürzlich  auf  X  seine
Frustration über die Interviewer von Miliband, indem er vorschlug, sie
„müssten besser informiert sein, damit sie ihn zur Rede stellen können,
wenn er Unsinn redet“. Miliband behauptet oft, UK befinde sich in der
Gewalt von Diktatoren der Erdölstaaten, doch da es kein Arbeitsplätze
schaffendes Fracking gibt, bezieht Großbritannien den Großteil seines
ausländischen Gases aus Norwegen und den USA. Andererseits ist Miliband
vor kurzem nach China gereist, um für Beteiligungen an grüner britischer
Infrastruktur zu plädieren. Nicht so sehr eine petrostaatliche Diktatur,
betont Neil, nur eine Diktatur.

Chris Morrison is theDaily Sceptic’sEnvironment Editor.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/04/19/uk-electricity-grid-rescued-by-ga
s-as-massive-winter-wind-droughts-disrupt-supply/
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Strom-Nachfrage in den USA lässt das
Risiko von Wind und Solar steigen
und unterstreicht die Notwendigkeit
von Kernkraft!
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Ronald Stein, Steven Curtis und Oliver Hemmers

Seit mindestens vier Jahrzehnten sind wir in den Vereinigten Staaten mit
einigen  Schwierigkeiten  bei  der  Erzeugung  und  Lieferung  von  Strom
konfrontiert. In jüngster Zeit war das Hauptproblem der starke Anstieg
der  Nachfrage,  der  vor  allem  auf  Rechenzentren,  die  Einführung  von
Kryptowährungen  sowie  die  offensichtliche  Umstellung  auf
Elektrofahrzeuge  und  Haushaltsgeräte  zurückzuführen  ist.

Das nächste Problem ist das alternde nationale Stromversorgungssystem.
Das Netz muss nicht nur altersbedingt erneuert werden, sondern ist auch
nicht für den erwarteten enormen Anstieg der Stromnachfrage gerüstet.
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Das Stromnetz ist auch anfällig für Cyber- und EMP-Angriffe, die Natur
und lästige Vorschriften.

Der gesunde Menschenverstand gebietet, dass Lösungen gefunden werden
müssen,  um  sicherzustellen,  dass  der  wichtigste  Faktor  für  die
Lebensqualität der Amerikaner erhalten bleibt, also die Verfügbarkeit,
Erschwinglichkeit und Robustheit von Strom. Trotz massiver staatlicher
Förderung  von  erneuerbaren  Energien,  die  nur  unter  günstigen
Wetterbedingungen  Strom  erzeugen,  scheinen  die  Lösungen  für  eine
kontinuierliche und unterbrechungsfreie Stromversorgung weiter entfernt
denn je.

Nehmen wir die Situation, in der eingebildete Ängste hinsichtlich des
Klimawandels einen staatlich subventionierten Übergang zu „grünem Strom“
vorangetrieben haben. Dieser Übergang konzentriert sich auf „erneuerbare
Energien“,  was  angeblich  bedeutet,  dass  der  verwendete  Brennstoff
ständig durch die Natur (Wind, Sonne, Biokraftstoffe und Holz) ersetzt
werden soll. Oberflächlich betrachtet hört sich das gut an, aber es
kostet den Steuerzahler Unsummen.

Trotz Subventionen in Höhe von mindestens 5 Billionen Dollar für grüne
Technologien  (einschließlich  direkter  Zahlungen,  Steuergutschriften,
Investitionskredite  und  staatlicher  Subventionen  ohne  Prüfung  der
Umweltverträglichkeitsprüfung),  die  von  Ihren  Steuergeldern  stammen,
wurden  nur  2  %  der  Reduktion  fossiler  Brennstoffe  erreicht.

Holz und Biokraftstoffe sind zwar erneuerbar, aber nicht sauber. Wind-
und Solarenergie erweisen sich als enorm teuer, und es ist schwierig,
diesen unzuverlässigen Strom in das nationale Netz zu integrieren. Trotz
aller  Subventionen  erhöhen  diese  Energieformen  die  Rechnungen  der
kalifornischen  Kunden  in  Spitzenzeiten  bis  zu  600  Dollar  pro  MWH.

Diejenigen,  die  glauben,  dass  diese  Subventionen  gut  für  die
Steuerzahler sind, möchten wir fragen: Würden Sie Ihr eigenes Geld in
„erneuerbare“ Stromunternehmen investieren, wenn es keine staatlichen
Subventionen gäbe? Wenn die Antwort „nein“ lautet, bedeutet dies, dass
Sie ohnehin gezwungen sind, Ihr Geld über Ihre Steuern zu investieren.
Wenn  Sie  mit  „ja“  geantwortet  haben,  warum  brauchen  wir  dann
Subventionen,  wenn  private  Investitionen  ausreichen  sollten?  Wir
erwähnen  dies  als  ein  Beispiel  für  den  Wahnsinn,  dem  wir  bei  der
Stromerzeugung in unserem Land ausgesetzt sind.

Die lautesten Demonstranten wollen alle fossilen Brennstoffe abschaffen.
Sie tun dies, ohne darüber nachzudenken, wie sich ihr Leben ohne sie
verändern würde. Bevor wir also „Big Oil“ für die Auswirkungen des
Klimawandels  anprangern,  müssen  wir  uns  fragen:  „Will  ich  die
zusätzlichen Kosten und die Beeinträchtigung meiner Lebensqualität ohne
fossile Brennstoffe in Kauf nehmen?“ Diese kompakten Energiequellen für
Strom und Verkehr haben unsere Lebensqualität auf das höchste Pro-Kopf-
Niveau der Welt gehoben.



Doch  dieses  ständige  Trommeln  will  die  Quelle  von  Produkten  und
Transportkraftstoffen  zerstören,  bevor  ein  anderer  praktikabler,
erschwinglicher  Ersatz  auftaucht,  der  die  gleichen  Produkte  und
Kraftstoffe  herstellt,  die  jetzt  aus  fossilen  Brennstoffen  gewonnen
werden. Ein funktionierendes System zu zerstören, bevor man ein besseres
findet, ist nicht sehr sinnvoll.

Was wie kostenlose staatliche Gelder, d. h. „Subventionen“, aussieht,
stammt in Wirklichkeit aus Ihrem Geldbeutel. In einem echten freien
Unternehmertum würden Sie mit Ihrer Gönnerschaft abstimmen. Bei so viel
kostenlosem Geld von der Regierung sind Sie jedoch nicht mehr der Kunde.
Derjenige, der das Gold bezahlt, macht die Regeln. Sie werden lediglich
zum Spielball der Regierung. Es scheint, als würde sich die Freiheit
eher dafür eignen, dass die Kunden ihre eigenen Entscheidungen treffen,
anstatt zu einer erdachten Entscheidung gezwungen zu werden.

In der freien Marktwirtschaft könnten Sie so viel „grünen Strom“ kaufen,
wie Sie wollen, während andere den Strom, den sie wollen, von anderen
Anbietern kaufen könnten. Wenn es so viele Amerikaner gäbe, die „grünen
Strom“ wollen, würden wir einfach mehr dafür bezahlen. Aber Sie wissen,
dass wir das nicht tun werden.

Wir  alle  wollen  den  billigsten,  verfügbaren  Strom,  die  billigsten
Produkte und die billigsten Kraftstoffe, die wir bekommen können. Da
erneuerbare Energien keine Produkte oder wettbewerbsfähige Kraftstoffe
für unsere Verkehrsinfrastrukturen herstellen können, werden wir noch
viele Jahrzehnte lang auf fossile Brennstoffe angewiesen sein, egal wie
viel Steuergeld unsere Regierung dafür ausgibt. Protestieren Sie, so
viel  Sie  wollen,  aber  das  ist  es,  wie  die  Menschen  ihre  Wünsche
manifestieren.

Der große Gewinner in einem System der freien Marktwirtschaft ist jedoch
die  Kerntechnik,  die  kontinuierlich,  unterbrechungsfrei  und
emissionsfrei  Strom  erzeugt.  Trotz  erdrückender  Vorschriften  eines
Genehmigungsverfahrens, das so gut wie keine Innovationen zulässt, und
der Tatsache, dass die Konkurrenten mindestens zwei Größenordnungen mehr
Subventionen für erneuerbare Energien erhalten, ist die Kernkraft immer
noch wettbewerbsfähig mit anderen Formen der Stromerzeugung.

Und das, obwohl die Kernenergie die sicherste Industrie in den USA und
der Welt ist und die billigste Art der Stromerzeugung – zumindest in
einem fairen, freien Wirtschaftsmodell. Sie ist sauberer als erneuerbare
Energien, die exotische Mineralien und Metalle erfordern, abgebaut in
Entwicklungsländern. Sie liefert Grundlaststrom genau wie Erdgas und
Kohle und hat sich bereits seit sieben Jahrzehnten kommerziell bewährt.

Die Kernenergie beansprucht am wenigsten Land, verbraucht die wenigsten
natürlichen  Ressourcen  der  Erde,  hat  eine  bis  zu  dreimal  längere
Lebensdauer als erneuerbare Energien (80 Jahre gegenüber 25 Jahren) und
ist preislich wettbewerbsfähig, obwohl sie alle Kosten für die Sanierung



und Entsorgung im Voraus bezahlt. Dennoch gibt es einige lautstarke
Minderheitsfraktionen, die Angst schüren, um Sie dazu zu bringen, sie
loszuwerden. Denken Sie daran: Wenn Sie beängstigende Risikoerklärungen
hören, liegt es an Ihnen, deren Stichhaltigkeit zu bewerten und sie
gegen die Vorteile abzuwägen. Wenn jemand Risiken predigt, ohne die
Vorteile zu erwähnen, wissen Sie, dass es sich um Propaganda handelt.

Die Kernenergie ist ganz einfach die beste Wahl für die Stromerzeugung,
ohne Ausnahme:

– Der geringste Flächenbedarf.

– Benötigt die geringste Menge an natürlichen Ressourcen der Erde.

– Liefert kontinuierlich, unterbrechungsfrei und emissionsfrei Strom.

– Die Betriebsdauer ist mehr als dreimal so hoch wie bei den
erneuerbaren Energien.

Aber es kommt noch besser. Einige Minderheitsfraktionen haben viel Lärm
um  „Atommüll“  gemacht.  Doch  auch  hier  werden  beängstigende
Risikoaussagen gemacht, ohne die Vorteile zu erwähnen. Es stellt sich
heraus,  dass  es  sich  bei  dem  „Atommüll“  um  leicht  verbrauchten
Kernbrennstoff (SUNF) handelt, da derzeit nur 3 % der Energie aus dem
Brennstoff  extrahiert  werden.  Bei  der  Wiederverwendung  in  schnellen
Reaktoren steht mindestens 30-mal mehr Energie zur Verfügung. Unser
Bundesplan sieht jedoch vor, mindestens 400 Milliarden Dollar für das
Vergraben dieser Abfälle auszugeben, anstatt etwa 30 Milliarden Dollar
für die Ankurbelung der Technologie bestehender Recyclingunternehmen zur
Gewinnung dieser riesigen Menge an Energie.

Das einzige, was der Kernenergie im Wege steht, ist die Einmischung der
Bundesbehörden, um den Markt der freien Marktwirtschaft in ihrem eigenen
Interesse  zu  verzerren.  Staatliche  Regulierungen,  Subventionen,
Propaganda  und  kontrollierte  Märkte  sind  die  einzigen  Dinge,  die
verhindern, dass dieser Schatz von 100 Billionen Dollar (bei 10 Cents
pro kWh) den USA zugute kommt. Schaffen Sie die US-Regierung aus dem
Weg, und ein Cent pro kWh Strom ist nicht mehr weit. Wenn wir mit den
zerstörerischen Subventionen, Vorschriften und der Politik weitermachen,
werden wir bei einem Strompreis von einem Dollar pro Kilowattstunde
dahinvegetieren,  während  die  Nachfrage  in  die  Höhe  schießt  und  das
Angebot im Schoß der Liebe der Regierung zu ihren Bürgern schrumpft.
Elektrizität  ist  die  wichtigste  Ressource  für  alle  Amerikaner.  Die
Menschen müssen herausfinden, welche Möglichkeiten der kontinuierlichen,
unterbrechungsfreien  und  emissionsfreien  Stromversorgung  ihnen  am
meisten  zusagen.

This article was first published at America Outloud News and is
reproduced by the authors’ permission.
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